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(57) Die Erfindung betrifft einen Warenständer (1) mit 
zumindest einem Warenständer- Element, das 
wenigstens einen Warenträger hat, der mindestens 
eine Warenfläche definiert. Für den 
erfindungsgemäßen Warenständer (1) ist 
kennzeichnend, dass der mindestens eine 
Warenträger (5) in vertikaler Richtung orientierte 
Warenflächen (6, 7) definiert, von denen eine 
vorderseitige Warenfläche (6) eine 
Warenpräsentationsfläche bildet und eine rückseitige 
Warenfläche (7) zumindest einen Warenhalter (8) zur 
Bevorratung eines Warenvorrats trägt, und dass der 
mindestens eine Warenträger (5) um eine vertikale 
Schwenkachse verschwenkbar an dem ihm 
zugeordneten Warenständer-Element (3) des 
Warenständers (1) gehalten ist (vgl. Fig. 1).
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Zusammenfassung

Die Erfindung betrifft einen Warenständer (1) mit zumindest einem Warenständer- 

Element, das wenigstens einen Warenträger hat, der mindestens eine Warenfläche 
definiert. Für den erfindungsgemäßen Warenständer (1) ist kennzeichnend, dass 

der mindestens eine Warenträger (5) in vertikaler Richtung orientierte Warenflächen 

(6, 7) definiert, von denen eine vorderseitige Warenfläche (6) eine 

Warenpräsentationsfläche bildet und eine rückseitige Warenfläche (7) zumindest 
einen Warenhalter (8) zur Bevorratung eines Warenvorrats trägt, und dass der 

mindestens eine Warenträger (5) um eine vertikale Schwenkachse verschwenkbar 
an dem ihm zugeordneten Warenständer-Element (3) des Warenständers (1) 

gehalten ist (vgl. Fig. 1).

(Fig-1)

1 /19



1

(41604) HEL

Die Erfindung betrifft einen Warenständer mit zumindest einem Warenständer- 

Element, das wenigstens einen Warenträger hat, der mindestens eine Warenfläche 
definiert.

Warenständer sind bereits in den verschiedensten Ausführungen bekannt, um 

Waren in Handelsgeschäften bevorraten und dem Käufer griffbereit zur Mitnahme 

anbieten zu können. So kennt man bereits Warenständer, die ähnlich wie eine 

Stellwand ausgestaltet und meist aus mehreren Warenständer-Elementen 

zusammengestellt sind. An diesen Warenständer-Elementen sind meist mehrere 

regalförmige Warenträger voneinander beabstandet in verschiedenen Höhen 

montiert, deren obere Flach- oder Regalseite jeweils eine Warenfläche definiert, auf 
der die Waren sortiert übereinandergestapelt werden können.

Für verschiedene Waren ist eine derart gestapelte Bevorratung und Präsentation 

der Waren weniger geeignet, weil dem Käufer die Beurteilung beispielsweise von 

Material, Qualität und Design erschwert wird, und weil sich eine Zuordnung solcher 

Waren, die regelmäßig zusammen mit möglichst zueinander passenden Designs 

gekauft werden, schwierig gestaltet. Dies gilt beispielsweise für flächige Waren, wie 

beispielsweise Duschvorhänge und Badvorleger, die vom Käufer nur dann richtig 

beurteilt und einander zugeordnet werden können, wenn ihm die Warenmuster 

großflächig und nicht allein in platzsparenden Blisterpackungen präsentiert werden.

Es besteht daher insbesondere die Aufgabe, einen Warenständer der eingangs 
erwähnten Art zu schaffen, an dem auch großflächige Waren und Warenmuster 

bequem bevorratet, wirkungsvoll präsentiert und gegebenenfalls miteinander 

kombinierbare Waren leicht einander zugeordnet werden können.
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Eine erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe besteht bei dem Warenständer der 

eingangs erwähnten Art insbesondere darin, dass der mindestens eine Warenträger 
in vertikaler Richtung orientierte Warenflächen definiert, von denen eine 

vorderseitige Warenfläche eine Warenpräsentationsfläche bildet und eine 
rückseitige Warenfläche zumindest einen Warenhalter zur Bevorratung eines 

Warenvorrats trägt, und dass der mindestens eine Warenträger um eine vertikale 

Schwenkachse verschwenkbar an dem ihm zugeordneten Warenständer-Element 

gehalten ist.

Der erfindungsgemäße Warenständer weist zumindest ein stellwandähnliches 

Warenständer-Element auf und ist vorzugsweise aus mehreren solcher 

Warenständer-Elementen zusammengestellt, die eine gemeinsame Verkaufs- oder 

Warenständerwand bilden. An zumindest einem der Warenständer-Elemente des 
erfindungsgemäßen Warenständers ist ein Warenträger vorgesehen, der zur 

Präsentation eines Warenmusters und zur Bevorratung der entsprechend 

angebotenen Waren dient. Der an dem zumindest einen Warenständer-Element 

vorgesehene Warenträger definiert wenigstens eine Warenfläche. Dabei definiert 

der mindestens eine Warenträger des erfindungsgemäßen Warenständers in 

vertikaler Richtung orientierte Warenflächen, von denen eine vorderseitige 

Warenfläche eine Warenpräsentationsfläche zur Präsentation eines insbesondere 

flächigen Warenmusters bildet, während die rückseitige Warenfläche zumindest 

einen Warenhalter und vorzugsweise mehrere Warenhalter zur Bevorratung eines 

mit dem vorderseitig bemusterten Warenmuster vergleichbaren Warenvorrats trägt. 

Weist der Warenträger rückseitig mehrere solche Warenhalter auf, kann ein 

vorderseitig angebotenes Design auf der Rückseite des Warenträgers in den 

verschiedenen Warenhaltern sortiert in unterschiedlichen Farben oder 

Farbkombinationen und/oder in unterschiedlichen Größen zur Mitnahme angeboten 

werden. Dabei sind die Warenträger um eine vertikale Schwenkachse 
verschwenkbar an den ihnen zugeordneten Warenträgern gehalten, so dass der 

Käufer zwischen den - wie die Blätter eines Buches - vor ihm angeordneten 

Warenträgern auswählen und die an jedem Warenträger präsentierten 
Warenmuster bequem miteinander vergleichen kann.
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Dabei sieht eine konstruktiv besonders einfache und kostengünstig herstellbare 
Ausführung gemäß der Erfindung vor, dass der mindestens eine Warenträger 

rahmen- oder plattenförmig ausgebildet ist und eine in vertikaler Richtung orientierte 

Rahmen- oder Plattenebene hat. Von diesen Rahmen- oder Plattenebenen eines 

jeden Warenträgers bildet die vorderseitige Rahmen- oder Plattenebene die 
Warenpräsentationsfläche für zumindest ein Warenmuster, während demgegenüber 

rückseitig an den rahmen- oder plattenförmig ausgebildeten Warenträgern die 

Warenhaltervorgesehen sind, die zur Bevorratung der den bemusterten 

Warenproben entsprechenden Waren dienen.

Da eine im Gebrauch flächige Ware, wie beispielsweise ein Duschvorhang, auch in 

verpacktem Zustand entsprechend große Abmessungen hat, ist es vorteilhaft, wenn 

zumindest ein Warenhalter, insbesondere der zuvor genannte zumindest eine 

Warenhalter, als Warenkorb ausgebildet ist.

Bei leichteren oder auch platzsparender zu verpackenden Waren kann es jedoch 

vorteilhaft sein, wenn zumindest ein Warenhalter, insbesondere der zuvor genannte 

zumindest eine Warenhalter, als Aufnahme- oder Hängehaken, zum Beispiel für 

Blisterpackungen, ausgebildet ist.

Eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der Erfindung, die sich durch ihre 

einfache Konstruktion und ihre hohe Stabilität auszeichnet, sieht vor, dass der 

mindestens eine Warenträger einen vorzugsweise rechteckigen Trägerrahmen hat 

und dass der Trägerrahmen vorzugsweise an seiner vorderseitigen Rahmenfläche 

eine Trägerrahmen-Platte trägt.

Um zumindest einen Teilbereich der als Warenkörbe ausgebildeten Warenträger 

bereits in der Ebene des rechteckigen Trägerrahmens unterbringen zu können, und 

um auch den in der Ebene des Trägerrahmens vorhandenen Platz gut nutzen zu 

können, kann es vorteilhaft sein, wenn an einer rückseitigen Plattenebene der 

Trägerrahmen-Platte des zumindest einen Trägerrahmens der zumindest eine 
Warenhalter vorgesehen ist.
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Damit der Käufer insbesondere ein flächiges Warenmuster gut in Augenschein 

nehmen und prüfen kann, ist es vorteilhaft, wenn an dem in vertikaler Richtung 

oberen Randbereich des Warenträgers ein flächiges Warenmuster, vorzugsweise 
ein Vorhang und insbesondere ein Duschvorhang, befestigt ist, das an der 

vorderseitigen Warenfläche des Warenträgers nach unten hängt. Ein solches, an 

der vorderseitigen Warenfläche des Warenträgers nach unten hängendes 

Warenmuster präsentiert sich dem Käufer nahezu in einer Gebrauchsstellung und 

kann vom Käufer angefasst und eingehend geprüft werden.

Eine ansprechende Präsentation des an dem zumindest einen Warenträger 

gehaltenen Warenmusters wird noch begünstigt, wenn auf den oberen Randbereich 

des platten- oderwarenförmigen Warenträgers ein U-Profil aufschiebbar ist und 

wenn dieses U-Profil den oberen Rand des flächigen Warenmusters überdeckt. 
Dabei kann das Warenmuster auch in das U-Profil eingelegt und mit dem U-Profil 

anschließend auf den oberen Randbereich des platten- oder rahmenförmigen 

Warenträgers derart aufgeschoben werden, dass dieses Warenmuster mit seinem 
oberen Rand zwischen dem U-Profil und dem oberen Randbereich des 

Warenträgers festgeklemmt ist. Ist der obere Rand des Warenmusters 
demgegenüber am oberen Randbereich des platten- oder warenförmigen 

Warenträgers festgeklebt, festgeschraubt oder dergleichen befestigt, kann durch 

das darauf aufgeschobene U-Profil diese Befestigung zwischen dem Warenmuster 

und dem Warenträger überdeckt und die Warenpräsentation auch in diesem 

Bereich ansprechend gestaltet werden.

Damit an dem zumindest einen Warenständer-Element des erfindungsgemäßen 

Warenträgers möglichst viele Warenmuster präsentiert werden können, und um an 

dem zumindest einen Warenständer-Element des erfindungsgemäßen 

Warenständers möglichst viele Warenträger schwenkbar zu halten, ist es vorteilhaft, 

wenn der dem zugeordneten Warenständer-Element zugewandte Schmalrand des 

Warenträgers und das Warenständer-Element über mindestens ein und 

vorzugsweise mindestens zwei voneinander beabstandete Schwenkscharniere 
relativ zueinander verschwenkbar verbunden sind.
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Dazu sieht eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der Erfindung vor, dass an

dem dem zugeordneten Warenständer-Element zugewandten Schmalrand des

zumindest einen Warenträgers wenigstens zwei voneinander beabstandete

hakenförmige Schwenkhaken vorgesehen sind, die jeweils in einer Hakenaufnahme

am Warenständer-Element schwenkbar gelagert sind.

Eine bevorzugte Weiterbildung gemäß der Erfindung, bei welcher der zumindest 

eine Warenträger auch ein schweres Warenmuster und gegebenenfalls auch einen 

größeren Warenvorrat aufnehmen kann, sieht vor, dass an dem dem zugeordneten 

Warenständer-Element zugewandten Schmalrand des zumindest einen 

Warenträgers wenigstens zwei voneinander beabstandete hakenförmige 

Schwenkhaken vorgesehen sind, die jeweils in einer Hakenaufnahme am 

Warenständer-Element schwenkbar gelagert sind.

Eine besonders vorteilhafte und dem Käufer eine große Auswahl bietende 
Ausführungsform gemäß der Erfindung sieht vor, dass an dem zumindest einen 

Warenständer-Element eine Mehrzahl von Warenträgern verschwenkbar gehalten 

sind.

Dabei wird ein Blättern zwischen den schwenkbar gehaltenen Warenträgern 

wesentlich erleichtert und eine gute Sicht des Käufers auf die dort präsentierten 

Warenmuster begünstigt, wenn die in vertikaler Richtung orientierten 

Schwenkachsen der an dem mindestens einen Warenständer-Element 

verschwenkbar gehaltenen Warenträger in horizontaler Richtung beabstandet sind.

Der Zugriff des Anwenders auf ausgewählte Warenträger wird erleichtert, wenn an 

der Vorder- und/oder der Rückseite der Warenträger zumindest ein Abstandhalter 

vorgesehen ist, der von dem benachbarten Warenträger beaufschlagbar ist.

Um dem Käufer noch zusätzliche Informationen, wie beispielsweise den Preis, das 
Material oder sonstige Informationen zu den bemusterten Warenproben mitzuteilen, 

ist es vorteilhaft, wenn an dem Warenständer-Element abgewandten Randbereich 

des zumindest einen Warenträgers ein Textträger oder ein Display vorgesehen ist.
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Dieser Textträger oder dieses Display kann beispielsweise als Aufnahme für ein 
entsprechendes Informationsblatt ausgebildet sein. Möglich ist aber auch, an dieser 

Stelle ein elektronisches Display vorzusehen, dass die betreffenden Informationen 

dem Käufer oder Anwender auf einem Bildschirm oder einer Leseeinheit anbietet.

Zusätzlich oder stattdessen sieht ein weiterer Vorschlag gemäß der Erfindung zur 

Lösung der oben gestellten Aufgabe vor, dass an zumindest einem der 

Warenständer-Elemente mindestens ein anderer Warenträger gehalten ist, der 

zumindest in einem vorstehenden Teilbereich V-förmig ausgebildet ist und dass an 

den Stegen dieser V-Form Haltehaken zum Befestigen von Waren vorgesehen sind. 

An diesen Haltehaken lassen sich ebenfalls flächige Warenmuster oder Waren 

aufhängen, die dort für den Käufer oder den Anwender leicht einsehbar sind. So 

können an den Haltehaken dieser Warenträger auch Badvorleger aufgehängt 

werden, die mit den am erfindungsgemäßen Warenständer ebenfalls bemusterten 

Duschvorhängen kombiniert werden können. Da die Warenträger zumindest in 

einem vorstehenden Teilbereich V-förmig ausgebildet sind und da an den Stegen 
dieser V-Form die benötigten Haltehaken angeordnet sind, wird ein leichter Einblick 

des Käufers oder Anwenders in die dort bevorrateten Waren wesentlich erleichtert.

Die einfache Konstruktion und die bequeme Montage des erfindungsgemäßen 
Warenständers wird noch zusätzlich begünstigt, wenn an den freien Stegenden der 

die V-Form bildenden Stege des mindestens einen Warenträgers etwa U-förmige 

Profilstücke vorgesehen sind und wenn der mindestens eine Warenträger mit den 

U-förmigen Profilstücken auf ein horizontal orientiertes und im Querschnitt 

formangepasstes Halteprofil am Warenständer-Element aufschiebbar ist.

Weiterbildungen gemäß der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden 

Figurenbeschreibung in Verbindung mit den Ansprüchen sowie der Zeichnung. 

Nachstehend wird die Erfindung anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispieles 
noch näher beschrieben.

Es zeigt:
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Fig. 1 die Sichtseite eines auf dem Boden stehenden und hier aus mehreren

Warenständer-Elementen gebildeten Warenständers, der zur Präsentation

von Warenmustern und zur Bevorratung eines Warenvorrats aus, den

Warenmustern entsprechenden Waren bestimmt ist,

Fig. 2 den Warenständer aus Figur 1 in einer Draufsicht von oben,

Fig. 3 den Warenständer aus Figur 1 und 2 in einer Seitenansicht,

Fig. 4 einen der an dem mittleren Warenständer-Element des in den Figuren 1 bis 

3 gezeigten Warenständers schwenkbar gehaltenen Warenträger in einer 

Seitensicht auf seine dem Warenständer-Element abgewandte Sicht- oder 

Schmalseite,

Fig. 5 den Warenträger aus Figur 4 in einer Draufsicht auf dessen Warenträger- 

Rückseite, wobei die an der Rückseite dieses Warenträgers vorgesehenen 
und hier als Warenkörbe ausgebildeten Warenhalter zu erkennen sind,

Fig. 6 die Vorderseite des in den Figuren 4 und 5 bereits näher dargestellten 

Warenträgers, wobei diese Vorderseite des Warenträgers als 
Warenpräsentationsfläche für ein Warenmuster ausgebildet ist,

Fig. 7 einen der an dem in Figur 1 linken Warenständer-Element angeordneten 

Warenträger mit Blick auf dessen Vorder- oder Sichtseite,

Fig. 8 den Warenträger aus Figur 7 in einer Draufsicht von oben,

Fig. 9 den Warenträger aus Figur 7 und 8 in einer Seitenansicht, und

Fig. 10 den Warenständer aus den Figuren 1 bis 3 in einer Perspektivdarstellung.

In den Figuren 1 bis 3 und 10 ist ein Warenständer 1 dargestellt, der zumindest ein 

stellwandähnliches Warenständer-Element 2, 3, 4 hat. Der hier dargestellte 
Warenständer ist aus mehreren solcher Warenständer-Elementen 2, 3, 4 

zusammengestellt, die eine gemeinsame und in etwa einer Ebene liegende 
Verkaufs- oderWarenständerwand bilden. An zumindest einem der Warenständer- 

Elemente, nämlich hier am mittleren Warenständer-Element 3, ist mindestens ein 

Warenträger 5 vorgesehen, der zur Präsentation eines Warenmusters und zur 

Bevorratung der entsprechend angebotenen Waren dient.
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Jeder dieser, an dem zumindest einen Warenständer-Element 3 vorgesehenen 

Warenträger 5 definiert wenigstens eine Warenfläche. Dabei definiert der 

mindestens eine Warenträger 5 des erfindungsgemäßen Warenständers 1 in 
vertikaler Richtung orientierte Warenflächen, von denen eine vorderseitige 

Warenfläche 6 eine Warenpräsentationsfläche zur Präsentation zumindest eines 

insbesondere flächigen Warenmusters bildet, während die rückseitige Warenfläche 

7 zumindest einen Warenhalter und vorzugsweise mehrere Warenhalter zur 

Bevorratung eines der vorderseitig bemusterten Warenprobe vergleichbaren 

Warenvorrats trägt.

Weist der Warenträger 5 rückseitig mehrere solcher Warenhalter auf, kann ein 

vorderseitig angebotenes Design auf der Rückseite des betreffenden Warenträgers 

5 sortiert in verschiedenen Farben oder Farbkombinationen und/oder auch in 

verschiedenen Größen zur Mitnahme angeboten werden.

Dabei sind die Warenträger 5 um eine vertikale Schwenkachse verschwenkbar an 
dem ihnen zugeordneten Warenständer-Element 3 gehalten, so dass der Käufer 

zwischen den am Warenständer-Element 3 verschwenkbar gehaltenen 

Warenträgern 5 wie in den Blättern eines Buches hin und her blättern kann. Der in 

den Figuren 1 bis 3 und 10 dargestellte Warenständer 1 weist hier die drei 

Warenständer-Elemente 2, 3, 4 auf, die miteinander zu einer geschlossenen 
Warenständer-Wand verbunden sind. Von den Warenständer-Elementen 2, 3, 4 

weist das mittlere Warenständer-Element 3 eine Mehrzahl von Warenträgern 5 auf, 

die wie die Blätter eines Buches jeweils um eine vertikale Schwenkachse 
verschwenkbar am Warenständer-Element 3 gehalten sind.

Aus den Figuren 4 bis 6, die einen dieser Warenträger 5 im Detail zeigen, wird 

deutlich, dass die Warenträger 5 rahmen- oder plattenförmig ausgebildet sind und 

jeweils eine in vertikaler Richtung orientierte Rahmen- oder Plattenebene haben. 

Jeder der Warenträger 5 weist dazu einen rechteckigen Trägerrahmen 9 mit oben- 

beziehungsweise untenliegenden Rahmen-Schmalseiten 10, 11 sowie zur 

Sichtseite hin abgewandten beziehungsweise der Sichtseite zugewandten Rahmen­
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Längsseiten 12, 13 auf. Jeder dieser rechteckigen Trägerrahmen 9 der Warenträger 

5 trägt an seiner vorderseitigen Rahmenfläche eine Trägerrahmen-Platte 14, wobei 
an einer rückseitigen Plattenebene der Trägerrahmen-Platten 14 an den auch 

vorderseitig erkennbaren Befestigungspunkten 15, 16 die Warenhalter befestigt 

sind. Diese Warenhalter sind hier jeweils als ein als Drahtgestell ausgebildeter 
Warenkorb 8 ausgestaltet, durch dessen nach oben hin offene Korböffnung mehrere 

der beispielsweise in einer schmalen Schachtel verpackten Waren bevorratet 

werden können.

An dem in vertikaler Richtung oberen Randbereich 10 des Warenträgers 5 kann ein 

flächiges Warenmuster, beispielsweise ein Duschvorhang, befestigt sein, der an der 

vorderseitigen Warenpräsentationsfläche 6 des Warenträgers 5 nach unten hängt. 
Dabei ist auf den oberen Randbereich 10 der platten- oder rahmenförmigen 

Warenträger 5 jeweils ein, nur in Figur 3 dargestelltes U-Profil 17 aufschiebbar, das 

den oberen Rand des flächigen Warenmusters überdeckt und beispielsweise eine 

Herstellerbezeichnung 18 oder eine andere Werbeaufschrift tragen kann.

An dem Warenständer-Element 3 sind eine Mehrzahl von Warenträgern 5 

verschwenkbar gehalten. Dabei sind die in vertikaler Richtung orientierten 

Schwenkachsen der an dem mindestens einen Warenständer-Element 3 

verschwenkbar gehaltenen Warenträger 5 in horizontaler Richtung voneinander 

beabstandet. An der Vorderseite 6 der Warenträger 5 ist zumindest ein 

Abstandhalter 19 vorgesehen, der von dem benachbarten Warenträger 5 

beaufschlagbar ist.

Aus einem Vergleich der Figuren 2 und 4 bis 6 ist erkennbar, dass der dem 

zugeordneten Warenständer-Element 3 zugewandte Schmalrand 12 des 

Warenträgers 5 und das zugeordnete Warenständer-Element 3 über mindestens ein 

und vorzugsweise mindestens zwei voneinander beabstandete Schwenkscharniere 
20, 21 relativ zueinander verschwenkbar verbunden sind.

Diese Schwenkscharniere 20, 21 weisen hakenförmige Schwenkhaken 22 auf, die 
an dem zugeordneten Warenträger-Element 3 zugewandten Schmalrand 12 des
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zumindest einen Warenträgers 5 voneinander beabstandet vorgesehen sind. Diese 

Schwenkhaken 22 sind jeweils in einer Hakenaufnahme am Warenständer-Element 

3 verschwenkbar gelagert.

Dabei sind die in vertikaler Richtung orientierten Schwenkachsen der an dem 

mindestens einen Warenständer-Element 3 verschwenkbar gehaltenen Warenträger 

5 in horizontaler Richtung voneinander beabstandet.

An dem dem Warenständer-Element 3 abgewandten Längsrand 13 des zumindest 

einen Warenträgers 3 ist ein Textträger 23 oder ein Display vorgesehen. Dabei ist 

der Textträger 23 hier mit einem Handgriff 24 einstückig verbunden, an welchem 

Handgriff 24 der Anwender oder Käufer den betreffenden Warenträger 5 ergreifen 

und von der einen zur anderen Seite des Warenständer-Elements 3 verschwenken 
kann.

In den Figuren 1 bis 3 und 10 ist erkennbar, dass an dem hier linken Warenständer- 

Element 2 mindestens ein Warenträger 28 gehalten ist, der zumindest in einem 

vorstehenden Teilbereich V-förmig ausgebildet ist. Dieser Warenträger 28 weist 
Haltehaken 25 zum Befestigen von Waren oderWarenmustern auf, welche 

Haltehaken 25 an den Stegen dieser V-Form des Warenträgers 28 vorgesehen 

sind.

Der in den Figuren 7 bis 9 näher dargestellte Warenträger 28 weist an den freien 

Stegenden, der die V-Form bildenden Stege etwa U-förmige Profilstücke 29 auf, 

welche Profilstücke 29 auf ein horizontales und im Querschnittformangepasstes 
Halteprofil 26 am Warenständer-Element 2 aufschiebbar sind.

In den Figuren 1 bis 3 und 10 ist erkennbar, dass das hier rechte Warenständer- 

Element 4 des Warenständers 1 weitere Warenträger 27 aufweisen kann, die als 

Regalboden ausgebildet und in vertikaler Richtung mit Abstand voneinander in 

unterschiedlichen Höhen am Warenständer-Element 4 befestigt sind.
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Bezugszeichenliste

1 Warenständer

2 (linkes) Warenständer-Element

3 (mittleres) Warenständer-Element

4 (rechtes) Warenständer-Element

5 Warenträger

6 vorderseitige Warenfläche des Warenträgers 5

7 rückseitige Warenfläche des Warenträgers 5
8 korbförmiger Warenhalter

9 Trägerrahmen

10 obenliegende Rahmen-Schmalseite

11 untenliegende Rahmen-Schmalseite

12 der Sichtseite abgewandte Rahmen-Längsseite

13 der Sichtseite zugewandte Rahmen-Längsseite

14 Trägerrahmen-Platte
15 Befestigungspunkt des korbförmigen Warenhalters 8

16 Befestigungspunkt des korbförmigen Warenhalters 8

17 U-Profil
18 Herstellerbezeichnung

19 Abstandhalter

20 Schwenkscharnier

21 Schwenkscharnier

22 Schwenkhaken

23 Textträger

24 Handgriff

25 Haltehaken

26 Halteprofil

27 Warenträger (am Warenständer-Element 4)

28 Warenträger (gemäß den Figuren 7 bis 9)

29 Profilstück

12/19



Patentanwälte
Dipl.-Ing. Helmut Hübscher
Dipl.-Ing. Gerd Hübscher

Dipl.-Ing. Karl Winfried Hellmich
Spittelwiese 4, 4020 Linz

(41604) HEL

Patentansprüche

1. Warenständer (1) mit zumindest einem Warenständer-Element, das 

wenigstens einen Warenträger hat, der mindestens eine Warenfläche definiert, 
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens eine Warenträger (5) in vertikaler 

Richtung orientierte Warenflächen (6, 7) definiert, von denen eine vorderseitige 

Warenfläche (6) eine Warenpräsentationsfläche bildet und eine rückseitige 
Warenfläche (7) zumindest einen Warenhalter (8) zur Bevorratung eines 

Warenvorrats trägt, und dass der mindestens eine Warenträger (5) um eine 

vertikale Schwenkachse verschwenkbar an dem ihm zugeordneten Warenständer- 

Element (3) gehalten ist.

2. Warenständer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der 

mindestens eine Warenträger (3) rahmen- oder plattenförmig ausgebildet ist und 

eine in vertikaler Richtung orientierte Rahmen- oder Plattenebene hat.

3. Warenständer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass 

zumindest ein Warenhalter als Warenkorb (8) ausgebildet ist.

4. Warenständer nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass 

zumindest ein Warenhalter als Aufnahme- oder Hängehaken ausgebildet ist.

5. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, 

dass der mindestens eine Warenträger (5) einen vorzugsweise rechteckigen 
Trägerrahmen (9) hat und dass der Trägerrahmen (9) vorzugsweise an seiner 

vorderseitigen Rahmenfläche (6) eine Trägerrahmen-Platte (14) trägt.
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6. Warenständer nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass an einer 

rückseitigen Plattenebene der Trägerrahmen-Platte (14) des zumindest einen 
Trägerrahmens (9) der zumindest eine Warenhalter (8) vorgesehen ist.

7. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 

dass an dem in vertikaler Richtung oberen Randbereich des Warenträgers (5) ein 

flächiges Warenmuster, vorzugsweise ein Vorhang und insbesondere ein 
Duschvorhang befestigt ist, der an der vorderseitigen Warenfläche des 

Warenträgers (5) nach unten hängt.

8. Warenständer nach einem der Ansprüche 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, 

dass auf den oberen Randbereich (10) des platten- oder rahmenförmigen 

Warenträgers (5) ein U-Profil (17) aufschiebbar ist und dass dieses U-Profil (17) den 

oberen Rand des flächigen Warenmusters überdeckt.

9. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, 

dass der dem zugeordneten Warenständer-Element (3) zugewandte Schmalrand 

(12) des Warenträgers (5) und das Warenständer-Element (3) über mindestens ein 

und über vorzugsweise mindestens zwei voneinander beabstandete 
Schwenkscharniere (20, 21) relativ zueinander verschwenkbar verbunden sind.

10. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, 

dass an dem dem zugeordneten Warenträger-Element (3) zugewandten 

Schmalrand (12) des zumindest einen Warenträgers (5) wenigstens zwei 
voneinander beabstandete hakenförmige Schwenkhaken (22) vorgesehen sind, die 

(22) jeweils in eine Hakenaufnahme am Warenständer-Element (3) schwenkbar 

gelagert sind.

11. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, 

dass an dem zumindest einen Warenständer-Element (3) eine Mehrzahl von 

Warenträgern (5) verschwenkbar gehalten sind.
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12. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, 

dass die in vertikaler Richtung orientierten Schwenkachsen der an dem mindestens 

einen Warenständer-Element (3) verschwenkbar gehaltenen Warenträger (5) in 

horizontaler Richtung voneinander beabstandet sind.

13. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, 

dass an der Vorder- und/oder der Rückseite der Warenträger (5) zumindest ein 

Abstandhalter (19) vorgesehen ist, welcher (19) von dem benachbarten 

Warenträger (5) beaufschlagbar ist.

14. Warenständer nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, 

dass an dem Warenständer-Element (3) abgewandten Randbereich des zumindest 

einen Warenträgers (5) ein Textträger (23) oder ein Display vorgesehen ist.

15. Warenständer nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass der 

Textträger (23) oder das Display mit einem Handgriff (24) einstückig verbunden ist.

16. Warenständer nach dem Oberbegriff von Anspruch 1, insbesondere nach 

einem der Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass an zumindest einem 

der Warenständer-Elemente (2) mindestens ein Warenträger (28) gehalten ist, der 
zumindest in einem vorstehenden Teilbereich V-förmig ausgebildet ist, und dass an 

den Stegen dieser V-Form Haltehaken (25) zum Befestigen von Waren vorgesehen 

sind.

17. Warenständer nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet, dass an den 

freien Stegenden der die V-Form bildenden Stege des mindestens einen 

Warenträgers (28) etwa U-förmige Profilstücke (29) vorgesehen sind und dass der 
mindestens eine Warenträger (28) mit den U-förmigen Profilstücken (29) auf ein 

horizontales und im Querschnittformangepasstes Halteprofil (26) am 
Warenständer-Element (2) aufschiebbar ist.
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